
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 23 (1919-1920)

Heft: 2

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BürfrErfifyait.
Ä a f p a r 9t o ü ft. ©ine ©rgäptung in Silbern auë ber geit ber 9tenaiffance

unb Dîeformatton bon 9t i I a u S S o 11. »udpfdpmudE bon SIL Salmer, Sugern.
©infâme 2Iuëgabe gr. 7.—._ Sruif unb »erlag bon Slrt. gjnfti'iut Dreïï güp, güridp.
—- „.Hafpar S^oixft" bon Diïtauê Dolt erfdietnt gum bierïjunbertjâïjrigen gmingliiu*btlaum. @8 finb ïulturîjifiorifd^e, farbenpräcptige Silber mit fcparf umriffenen @e*
ftaliert, bramatifctjen Vorgängen unb feinen ©eelenfdjtlbetungen, ^)ie Äraff ber
flaftifajen 2tnfcpauung, toie fie bent »erfaffer eigen ift, tritt lebenbig unb unmittel*
bar perbor. Sie Spraye ift toudptig — ipren 9tptpmuê unb Mang offenbart fie erftSei jauiem Sefen. Ser reiche ©toff ift in präcptig abgerunbeten Silbern gefcpaut.
»teueicpt tit ber »erfaffer in ber SBeglaffung beë ©ntbeprlicpen gu toeit gegangen,aber je tnapper ber 9iapmen, um fo größer loirïen ©eftalten unb SBorte. 2Ba§ bie
Wfe anetnanbergereipten Silber gu einer ©rgäptung bertnüpft, ift ba§ ergreifenbe
©cptdEfal bon Mtfpar 9toüft, ber gtoifdpen gtoei SBelten ftept: 9tom unb güricp, 9tenaif*
fance unb Deformation. 2Ba§ aber bem S3ud)e innere ©inïjeit unb eine eigenartig
gesoffene ©timmung berieft, ift baë £erauëleudpten ebangetifdper ©runbgeban*
ten, bte ben ©teg be§ religiös IlnBebingten bertünben.

.-* r ^^ c ^ ^ *'* 1"' ® e r ® ü n ft I e r (Sramotett). — gamitien*©cpau*
!£.Î? ^ret Slufgugen. Drofct). gt. 2.—. tjanbelt fitf) um bie ©runbfragen be§
gamUtcnlebenS; um bte Sßaprung ber perfönlicpen greipeit ber grau bem Sftanne
gegenüber, um ba§ Deri)ältni§ bon Dater unb SDutter gu it)ren ^inbern unb ibrer
Eigenart. Sie »erfaffertn Pat baë gtoeiie ©tuet bor turgem int ©rohratSfaale inSern nut boïïem Erfolg borgelefen, bie Süpnen bon Safet unb Sern Serben beibe
©tuefe aufführen.

2) a§ ^urpfufd^ereis unb ©eïjeimitteluntoefen. (Sine ©tubie
bon Sr. 21. g i m m e r m a n n, ©etretär ber Sirettion beë ©efunbpeitëtoefenë beë^ ©eiten, gr. 8° gormai. »reis gr. 3.—. »erlag: Slrt. ^nftitutOrelt tfußlt, gurtep. — gn gebrängter Überfiept unb populärer SarfteHung gibt ber
»erfaffer bem Sefer eine ebenfo leiept berftänblicpe als auffdplufereicpe ©infüprung
tn baS SBefen etneS ber ärgften MebSübet am Sparte unfereS »olteS.

® ® ® ^ ® ©in SRatgeber für baë fpauëtoefen bon
1/ ôetoefener langfäpriger Mcpfcpuïïeiterin im £einridp§bab b. ßeriSau

15. Slufl. 16 unb 696 ©eiten, 8° gormat mit bem »ortrait ber »erfafferin unb 2 Sin»
ftdpten: Midpe unb Sügelgimmer, fotoie 80 Slbbilbungen im Sept. ©oliber Seintoanb*
5?*?^ begießen buret) alle Duc£)fjanblungen ober bireït bom Derlag:
21 rt. Snftttut Orel! güfeli, güriep.

_ »tappe eines 2trmenpflegerë. »on Sr. p. c. »aut
~ e dp l e p. Sab Siaffau (Sapn). gentralfteHe gur »erbreitung guter beutfdper Si*
teratur. ©ntpalt reept intereffante unb leprreidfc ©rfaprungen, bie fiep unfere 2fr=
menpfleger unb (£rgiefjet merten mögen.

@ o II bie Slinbbarmentgünbung operatib BePanbelttoerben? »opu!ar*mebiginifcpe 2tbpanblung über baë SBefen beë SBurmfortfafeeS,
bellen ©ntgunbung unb Leitung, »on Sr. 9t u b. © dp n ft b c r. SKit elf 2tbbilbun=

^srläg: 2tr± Snftitui Oreü güfeli, güridp. - Sie reidpe prat*
ttfepe Lrfaprung beS »erfafferë erpeltt auë ben bielfadp eingeflodpienen Seifpielen,
toeldpe etnem jeben, ber fict) für bie ^rantpeit intereffiert — unb toer märe bieê Beut-
guiage nidpt — einen leidptberftänblidpen ©inblicE in baS SBefen ber ©rtrantung gibtunb trjm bie DZöglictiteit bietet, fief) an §anb ber miffenfd^aftlicpen gorfctjungêergeb-
mfie unb beë bielfältigen ©rfaprungëmateriatë ein eigeneë Urteil barüber gu bilben,
toaê_ er gu tun pat, toenn ipri einmal ein Pofeë ©efdpicl mit ber Manfpeii Setannt*
fdtjaft macfien Itcfge.

© r n ft © cp it r cp. 2t u ê b e r 3t e u e n SB e 11. SWii ber feptueigerifepen »ref*
femtffton in 2fmerita. »erlag bpft 21. grandie, Sern, 290 ©. Srofcp gr 7— gürbte Dteife* unb geriengeii ift baS Sudp ein töftlidfter Segleiter, fgeber, ber fiep füramenta tn trgenb etner £infidpt intereffiert — unb mer täte baë peuie niept — mirb
auë btefen 2tufgeicpnungen reidpen ©enuß unb ©eminn gtepen. Sant ber tabellofen
Drgatufahon ber »eife, bem ©ntgegenïommen ber ameri!anif(pen 9iegierung, ber
berettmtutgen 9Jtitp:Ife nnferer offigielten »ertreter mie ber fcpmeigerifdtien Sanbë*
tente uberbaupt, taten fid) unfern »reffeleuten Siiren unb Sore toeit auf, bie fünftbieten berfditoffen bleiben.

Bücherschau.
Kaspar Roüst. Eine Erzählung in Bildern aus der Zeit der Renaissance

und Reformation von Nik laus Bolt. Buchschmuck von Al. Balmer, Luzern.
Einfache Ausgabe Dr. 7.—. Druck und Verlag von Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
— „Kaspar Roüst" von Niklaus Bolt erscheint zum vierhundertjährigen Zwingliju-bilaum. Es sind kulturhistorische, farbenprächtige Bilder mit scharf umrissenen Ge-
stalten, dramatischen Vorgängen und seinen Seelenschilderungen. Die Kraft der
plastischen Anschauung, wie sie dem Verfasser eigen ist, tritt lebendig und unmittel-
bar hervor. Die Sprache ist wuchtig — ihren Rythmus und Klang offenbart sie erstà lautem Lesen. Der reiche Stoff ist in prächtig abgerundeten Bildern geschaut.
Vielleicht ist der Verfasser in der Weglassung des Entbehrlichen zu weit gegangen,aber m knapper der Rahmen, um so größer wirken Gestalten und Worte. Was die
lo,e aneinandergereihten Bilder zu einer Erzählung verknüpft, ist das ergreifende
Schick,al von Kaspar Roust, der zwischen zwei Welten steht: Rom und Zürich, Renais-
sance und Reformation. Was aber dem Buche innere Einheit und eine eigenartig
geflossene Stimmung verleiht, ist das Herausleuchten evangelischer Grundqedan-
ken, die den Sieg des religiös Unbedingten verkünden.

r
^ " th W a l d stetter, D e r K ü n st l e r (Dramolett). — Familien-Schau-
în Auszügen. Brosch. Fr. 2.—. Es handelt sich um die Grundfragen des

Familienlebens; um die Wahrung der persönlichen Freiheit der Frau dem Manne
gegenüber, um das Verhältnis von Vater und Mutter zu ihren Kindern und ihrer
Eigenart. Die Verfasserin hat das zweite Stück vor kurzem im Großratssaale inBern mit vollem Erfolg vorgelesen, die Bühnen von Basel und Bern werden beide
Stucke aufführen.

T) as Kurpfuscherei- und Geheimitteluntvefen. Eine Studie
von Dr. A. Zim m e r m a n n, Sekretär der Direktion des Gesundheitswesens des
î^°ns -Zurich. 73 Seiten, gr. 8° Format. Preis Fr. 3.—. Verlag: Art. InstitutOrell DUöli, Zurich. — In gedrängter Übersicht und populärer Darstellung gibt der
Verfasser dem Leser eine ebenso leicht verständliche als aufschlußreiche Einführung
in das Wesen eines der ärgsten Krebsübel am Marke unseres Volkes.

H^ìnrichs b a der Kochbuch. Ein Ratgeber für das Hauswesen von
° ch r, gewesener langjähriger Kochschulleiterin im Heinrichsbad b. Herisau1E ÄujI. 16 und 696 Seiten, 8° Format mit dem Portrait der Verfasserin und 2 An-

sichten: Küche und Bügelzimmer, sowie 80 Abbildungen im Text. Solider Leinwand-
^^d Fr. 12. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag:Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

->
der Mappe eines Armenpflegers. Von Dr. h. c. Paule ch I e p. Bad Nassau (Lahn). Zentralstelle zur Verbreitung guter deutscher Li-teratur. Enthalt recht interessante und lehrreiche Erfahrungen, die sich unsere Ar-

menpfleger und Erzieher merken mögen.
Soll die Blinddarmentzündung operativ behandeltwerden? Populär-medizinische Abhandlung über das Wesen des Wurmfortsatzes,

depen Entzündung und Heilung. Von Dr. R u d. S ch n h d e r. Mit elf Abbildun-
gà Preis Fr. 2.80. Verlag: Art Institut Orell Füßli, Zürich. - Die reiche prak-
tische Erfahrung des Verfassers erhellt aus den vielfach eingeflochtenen Beispielen,
Welche einem zeden, der sich für die Krankheit interessiert — und wer wäre dies heut-
zutage nicht — einen leichtverständlichen Einblick in das Wesen der Erkrankung gibtund ihm die Möglichkeit bietet, sich an Hand der wissenschaftlichen Forschungsergeb-
niste und des vielfältigen Erfahrungsmaterials ein eigenes Urteil darüber zu bilden,
wcf er zu tun hat, wenn ihn einmal ein böses Geschick mit der Krankheit Bekannt-
schaft machen ließe.

E r n st S chür ch. A u s d e r N e u e n W e l t. Mit der schweizerischen Pres-
semipion in Amerika. Verlag von A. Francke, Bern, 290 S. Brosch Fr 7— Fürdie Reise- und Ferienzeit ist das Buch ein köstlicher Begleiter. Jeder, der sich fürAmerika in irgend einer Hinsicht interessiert — und wer täte das heute nicht - - wird
aus diesen Aufzeichnungen reichen Genuß und Gewinn ziehen. Dank der tadellosen
Organisation der Reise, dem Entgegenkommen der amerikanischen Regierung, der
bereitwilligen Mithilfe unserer offiziellen Vertreter wie der schweizerischen Lands-
leute überhaupt, taten sich unsern Presseleuten Türen und Tore weit auf, die son't
vielen verschlossen bleiben.



S) a § Sanneubäumtpen. Stei gtauenbilber bon © I i f a b e 11) S p o m»
m e n. (Sie ©tille ©tunbe, 23aub 8.) SßreiS geb. gr. 3.—. Siterarifcpeê Tünnen,
eptlitper 23e!ennermut unb ecEjtfraitlid^e gnnerlicpïeit itnb geinïjeit madjen baë 58ärtb=
tpcn gu einem jener nicpt attgupäufigen grauenbitdjer, bie man Ijerglidj milttemrnen
peigi. Qu begieben butcp aile 23ud)panblungen.

© e o r g S ii f f e r, 9t e 1i g i a n. SSerlag St. grande, 23etu. Sari. gr. 1.20.
Set erfte Seil ,,®mig!eitëbrang„ marnt bor iatlofem träumen bom beffern 3>enfeitë.
Ipiet auf ©rben ftpon foil ber SDÏenftp bolllommen gu merbeit fucpen burd) bie Siebe,
bie Sat. Quin giueitcn „©rgtepung ber ©eele" fjeifgt eê: Sie ©eele ifi be§ Sftcnfdjen
einziger 23efip. SBir haben beute biefc ©emigbeii nötiger atë je, menu mir eine
lDaI)rbaftige" ©rneuerung beë gefamten Sebenë anftreben. gm britten Seil „23efennt=
niëteIigiou=lçergenëreIigion" luarnt un.§ ber S3etfaffer, ba% mir unfere lebenbige
llbergeitgung nidjt gum toten Sogma füllen erftarren laffen, fonbetn Siebe üben unb
mit guten Säten S3ritden bauen bon SJtenfcp gu SWenfd).

St ft r o n o m i e. ©ine erfte ©infitptung für ©tpulen unb gum ©elbftftubium.
S3on Sr. SB. Stunner, tßrofeffor an ber pöpetn Söcpterfcpule Qütidj. 194 ©eiten,
@r. 8° gormat, mit 138 Stbbitbungen, mobon 15 auf Safein geheftet, gr. 10.—
Saë S3ud) mill in bie Slftronomie einführen. Sie Sarftellung ift fo gehalten, bafj
eë bon jebcrntann gebrautpt merben tann, ber ficE) für bie ©terne intereffiert. gn
ber erften fbälfte beë 23ucpeë mirb ber ©egenftanb ber fog. matbematifcben ©eogra»
ppie bargeftellt, nämlid) ber Sternenhimmel unb feine SJeränberungen im Saufe
beë Sageë unb beë gapreë, baë beißt alle bie Sorgänge, meldje bie ©runblage unfe»
rer Qeitredjnung bilben, bann bie ©rbe alë SBeftförper, bie SBettfbfteme unb bie
metpanifcpe örbnung im SSlancienfpfiem. Siefe Stbfdjnitte finb eimaê auëfûprli=
djet gehalten, um baë S3itd) audi alë Bebrbud) für Sftitielfdjulen braudjbar gu ma=
eben. Safg eë bann meiterfüptt unb ainb barftellt, maë man mit gernrobr, ißpoto=
graphie unb ©peîtroëïop auf ber ©onne, bent SJionb, ben tßlaneien unb Sîometen
entbedt bat unb maë man beute tueig bom S3au unb ber Orbnung in ber SBelt ber
gipfterne, mirb auch in biefen greifen bielen @d)ülern unb Sebrern millt'omunen fein.
Sin giguren mitrbe nicht gefpart. ©ine DtciBe bon ppotograpbifdjen Stufnapmcn ber
Qürdber ©ternmarte (St. SBolfer), ber Âônigëfiublfternmarie in igteibelberg (SJÎaç
SBolf) unb einiger ameritanifdber ©ternloarten finb in guter Stuëfûprung auf Äunft»
brudpapier miebergegeben.

23 u n t e r 0 e r b ft. ©ebtepte bon OttoSIntpéë. 3. Stuflage. Sab Staffau
(Sapn) 1919, Qentralftelle gur SBerBreitung guter beutfeper Siteratur. Slngenepme
gorm unb ftpöne ©efinnitng geitpnen biefe ©ebiepte auë; eingelne gelten ïriegeri»
fdjen sperfönliipteiten mie bem berühmten glieger gmmelmann u. f. m.

Sie S3etüf3toapI un feter 23Î ä b <p e n. SBegteitung für ©Itern, ©cpul»
unb SBaifenbepörben, herausgegeben bon ber Äommiffion für Seprlingêmefen beë
©cpmeig. ©emetbeberbartbeë. 58cm ©ertrub Srebê. ©ingelpteië 30 Süp." Verlag
ber S3udjbtuderei 23ütplet u. ©o., S3ern. Siefeë ©tprifttpen mirb ben genannten
gntereffenten redjt millfommen fein.

®et ©unnenaa. Sîeue ©ebitpie bon ©ruft ©fepmann. Hmftplag»
geitpnung bon ©mil Stnner. 3?erlag: SIrtiftiftpeë gnftitut 0reïï güfjli, Qüritp.
©legant gebunben. SÇreië gr. 4.—. Saë S3änbcpen ift ein ©traug aiïerliebfter munb»
artlitper tßoefien. ©tplitpte Söne ber §eimat, ber Statur unb Siebe, bolfêtûmlidjen
Sebenë unb Steibenë finb barin angeftplagen. llnfere Sefer îennen ©ftpmann auë
gaplreiipen Sßroben, bie eine befonbere ©mpfeplung überflüffig matpen.

Kebattion: Sr. Stb. Sîôgtlin, in Qüritp 7, Stfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)
ltnberlangt eingefanbten S3eitragen mufs baë Dtüdporto beigelegt toerben.

Srutf unb ©ppebition bon SKüHer, SBerber & So., ©tpipfe 33, Qüritp 1.

gnfertionëpreife
für feptoeig. Singeigen: */i ©eite gr. 120.—, V. ©. gr. 60.—, V. ©. gr. 40.—

V, ©. gr. 30.—, 7, ©. gr. 15.—, 7» ©. gr. 7.50;
für Stngeigen auëlanb. ïtrfprungë: Vi Seite gr. 150.—, 7» ©. gr. 75.—, 7.

gr. 50—, Vi ©. gr. 37.50, 7. ©. gr. 18.75, 7« ©. gr. 9.40.

alleinige Slngeigenannapme: Slnnoncen=©£pebition StuboIfSWeffe,
Qüritp, S3 a f e I, Starau, S3érn, S3iel, Spur, ©Iaruë, ©tpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©allen.

Das T a n n e n b ä u m ch e n. Drei Frauenbilder von Elisabeth T h o m-
m e n. (Die Stille Stunde, Band 8.) Preis geb. Fr. 3,—, Literarisches Können,
ehrlicher Bekennermut und echtsrauliche Innerlichkeit und Feinheit machen das Band-
chcn zu einem jener nicht allzuhäufigen Frauenbücher, die man herzlich willkommen
heißt. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Georg Küffer, Religion. Verlag ?l. Francke, Bern. Kart. Fr. 1.20.
Der erste Teil „Ewigkeitsdrang,, warnt vor tatlosem Träumen vom bessern Jenseits.
Hier auf Erden schon soll der Mensch vollkommen zu werden suchen durch die Liebe,
die Tat. Zum zweiten „Erziehung der Seele" heißt es: Die Seele ist des Menschen
einziger Besitz. Wir haben heute diese Gewißheit nötiger als je, wenn wir eine
wahrhaftige Erneuerung des gesamten Lebens anstreben. Im dritten Teil „Bekennt-
nisreligion-Herzensreligion" warnt uns der Verfasser, daß wir unsere lebendige
Überzeugung nicht zum toten Dogma sollen erstarren lassen, sondern Liebe üben und
mit guten Taten Brücken bauen von Mensch zu Mensch.

Astronomie. Eine erste Einführung für Schulen und zum Selbststudium.
Von Dr. W. B r u n ner, Professor an der höhern Töchterschule Zürich. 194 Seiten,
Gr. 8° Format, mit 138 Abbildungen, wovon 13 auf Tafeln geheftet. Fr. 10.—
Das Buch will in die Astronomie einführen. Die Darstellung ist so gehalten, daß
es von jedermann gebraucht werden kann, der sich für die Sterne interessiert. In
der ersten Hälfte des Buches wird der Gegenstand der sog. mathematischen Geogra-
phie dargestellt, nämlich der Sternenhimmel und seine Veränderungen im Laufe
des Tages und des Jahres, das heißt alle die Vorgänge, welche die Grundlage unse-
rer Zeitrechnung bilden, dann die Erde als Weltkörper, die Weltsysteme und die
mechanische Ordnung im Planetensystem. Diese Abschnitte sind etwas ausführli-
cher gehalten, um das Buch auch als Lehrbuch für Mittelschulen brauchbar zu ma-
chen. Daß es dann weiterführt und auch darstellt, was man mit Fernrohr, Photo-
graphie und Spektroskop auf der Sonne, dem Mond, den Planeten und Kometen
entdeckt hat und was man heute weiß vom Bau und der Ordnung in der Welt der
Fixsterne, wird auch in diesen Kreisen vielen Schülern und Lehrern willkommen sein.
An Figuren wurde nicht gespart. Eine Reihe von photographischen Aufnahmen der
Zürcher Sternwarte (A. Wolfer), der Königsstuhlsternwarte in Heidelberg (Max
Wolf) und einiger amerikanischer Sternwarten sind in guter Ausführung auf Kunst-
druckpapier wiedergegeben.

Bunter Herbst. Gedichte von O t t o A n t h e s. 3. Auflage. Bad Nassau
(Lahn) 1919, Zentralstelle zur Verbreitung guter deutscher Literatur. Angenehme
Form und schöne Gesinnung zeichnen diese Gedichte aus; einzelne gelten kriegeri-
scheu Persönlichkeiten wie dem berühmten Flieger Jmmelmann u. s. w.

Die Berufswahl unserer M ä d ch e n. Wegleitung für Eltern, Schul-
und Waisenbehörden, herausgegeben von der Kommission für Lehrlingswesen des
Schweiz. Gewerbeverbandes. Von Gertrud Krebs. Einzelpreis 30 Rp.' Verlag
der Buchdruckerei Büchler u. Co., Bern. Dieses Schriftchen wird den genannten
Interessenten recht willkommen sein.

Der Sunnenaa. Neue Gedichte von Ernst Eschmann. Umschlag-
Zeichnung von Emil Anner. Verlag: Artistisches Institut Orell Füßli, Zürich.
Elegant gebunden. Preis Fr. 4.—. Das Bändchen ist ein Strauß allerliebster mund-
artlicher Poesien. Schlichte Töne der Heimat, der Natur und Liebe, volkstümlichen
Lebens und Treibens sind darin angeschlagen. Unsere Leser kennen Eschmann aus
zahlreichen Proben, die eine besondere Empfehlung überflüssig machen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)'
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 120.—, V- S. Fr. 60.—, V, S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.-, V. S. Fr. IS.—. V.. S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V- Seite Fr. 160.-, V, S. Fr. 76.—, V, S.

Fr. 60-, V. S. Fr. 37.S0, V. S. Fr. 18.76, V» S. Fr. S.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Messe,
Zürich, Basel, Aarau. Bern, Viel, Chur, Glarus, Schafshausen, Solothurn.
St. Gallen.
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